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Erhebungen zur Belastung  
(u.a. Sandmeier PHSZ 2018) 

• 30% der LP gehören zum „Risikomuster“ mit chronischer 
Erschöpfung  (Kantone ZH und BE, 2003-2006) 

• 10% der LP an der Volksschule bezeichnen sich als erschöpft (AG 
2008) 

• 1/3 der Schweizer LP zeigt hohe bis sehr hohe Burnoutwerte (5.-9. 
Schuljahr, ganze Schweiz, 2010 BAG) 

• Jede 10. LP in der Stadt Zürich ist stark belastet (Frey 2013) 

 
 

Die Arbeitszufriedenheit bei LP ist eher hoch (87%) und nimmt tendenziell eher 
wieder zu, IngenieurInnen erleben ihren Beruf weniger positiv 
82% würden den Beruf wieder wählen, aber nur 75% würden ihn 
weiterempfehlen (LCH 2014) 
In der Deutschschweiz ist das Gefühl der Überforderung ebenfalls stabil bis leicht 
abnehmend 
Hoher Teilzeitanteil, viele Berufswechsel, familiäre Ansprüche (Frauenberuf) 
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Wirkung der Lehrperson 
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Hattie (2009). Visible learning: A synthesis of over 800 meta-analyses relating to achievement. Routledge. 
800 Metaanalysen aus über 60‘000 Studien  
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Einflussfaktor   Wirkungsanteil auf das Lernen 

 
Schüler/in   50%   
Familie    5-10% 
Peers    5-10% 
Schule    5-10% 
Lehrperson   30% 



Wirkungsfaktoren bei Lehrpersonen 
(nach Uta Klusmann 2017) 

Professionelle Kompetenz  
• Professionelles Wissen (Baumert et al., 2010; Tatto et al., 2012)  

• Enthusiasmus, Selbstwirksamkeit (Caprara et al., 2006; Frenzel et al., 
2013)  

 

Gesundheit und berufliche Beanspruchung  
• Arbeitsleistung wird auch in anderen Berufsgruppen 

durch Gesundheit beeinflusst  (Swider & Zimmerman, 2010)  

• Lehrpersonen stehen im Vergleich unter erhöhter 
psychischer Beanspruchung (Johnson et al., 2005; Lehr, 2014)  

• Negative Konsequenzen durch Erschöpfung der LP für 
Schülerinnen und Schüler (Maslach & Leiter, 1999, Klusmann 2017)  

 

Mai 2018 jbruehlmann@gmail.com    4 



Wirkung von Burnout  
auf LP und SuS 

(Maslach, Schaufeli & Leiter, 2001, in: Uta Klusmann 2017) 

• Emotionale Erschöpfung: 
Gefühl von Müdigkeit, emotionaler und physischer 
Erschöpfung  

  
• Depersonalisation/Zynismus: 

Distanzierte, abwertende Haltung gegenüber 
Schülerinnen und Schülern 

  

• Reduktion der Leistungswahrnehmung: 
Gefühl keine Wirksamkeit zu haben, nicht kompetent 
zu sein  
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Wahrnehmung von Burnout  
durch LP und SuS  

(nach Klusmann 2017) 

Burnout-Symptome sind wahrnehmbar für 
Schülerinnen und Schüler 
Studie zur Selbst- und Fremdeinschätzung von Burnout von Evers, Tomic & Brouwers, 
2004  

 
Hohe Übereinstimmung bei der Wahrnehmung von 
emotionaler Erschöpfung: Selbsteinschätzung der Lehrpersonen und 
Bewertung der Lehrperson durch Schüler/innen stimmt überein 

 
Zynismus hingegen nehmen Lehrpersonen weniger 
wahr als die SchülerInnen: Geringere Selbsteinschätzung der LP als 
Fremdeinschätzung durch SuS 
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Burnout: Wirkungen auf das Lernen 
(Klusmann 2017) 

• Burnout-Symptome manifestieren sich im Unterricht: 
Je höher der Zynismus der Lehrkräfte desto geringer 
die Motivation der Schülerinnen und Schüler im 
Sportunterricht (Shen et al., 2015)  

 

• Depressivität von Lehrkräften ist negativ assoziiert 
mit Unterrichtsqualität und Schülerleistung (McLean & 

McDonald, 2015, N = 27)  
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Studie Klusmann 2017:  

Fragen   
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Studie Klusmann 2017: 

Design  

Untersuchte Lehrpersonen (Längsschnittstudie TOSCA-SEKO, Trautwein 
et al., 2010)  

113 Lehrpersonen, davon 79.3% weiblich, 44.4% Gymnasiallehramt  

 

Schülerbefragung zur Unterrichtsqualität  
Wurde von den befragten Lehrpersonen in zwei ihrer Klassen 
durchgeführt  

–  213 Klassen  

–  3768 Schülerinnen und Schüler (M Mittelwert = 17.69 SuS pro Klasse, SD 

Standardabweichung = 5.98)  

–  Klassenstufe (M = 8.16, SD = 2.09)  
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Studie Klusmann 2017: 

Ergebnisse & Korrelationen  
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Studie Klusmann (2017) 

Ergebnisse in der Übersicht 

• Emotionale Erschöpfung und Zynismus der LP manifestieren 
sich im Unterrichtsverhalten der Schüler/innen 

  

• Kleine, aber konsistente Zusammenhänge von emotionaler 
Erschöpfung der LP und Mathematikleistung der 
Schüler/innen 

 

• Der Zusammenhang zwischen Burnout und Leistung ist höher 
in Klassen mit einem hohen Anteil an Schüler/innen mit 
Schulsprache als Zweitsprache 
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Studie Uta Klusmann 2017: 

Konsequenzen 

• Beanspruchungserleben hat nicht „nur“ Relevanz für die 
Lehrpersonen selbst, sondern auch für das Unterrichts-
/Lernverhalten der SchülerInnen 

• Besonders gefährlich bei Lehrkräften, die trotz Burnout- 
Symptomen/geringer Gesundheit unbehandelt im Beruf 
verbleiben  

• Notwendigkeit von Interventionen: Wie erreicht man die 
besonders belasteten Lehrpersonen?  

• Gesundheit von Lehrkräften ist ein bildungspolitisch 
relevantes Thema > Arbeitsbedingungen, Führung, 
Selbstregulation, Aus- Weiterbildungbildung  
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Strukturelle Belastungsfaktoren 
vgl. LCH Leitfaden Gesundheit 2017 

• Zeitlich stark belastete Unterrichtswochen 
• Keine echten Pausen und Erholungszeiten (Aufsichtspflichten, 

interaktiver Unterricht, Sitzungen, Telefonate, Absprachen > U-Vorbereitung 
am Abend oder frühen Morgen) 

• Raumluft (Platz nur 3m2/Person, nach 20 Minuten über 2000ppm) 

• Akustik (Selektion von Wortmeldungen auf Distanz mit 
Hintergrundgeräuschen und oft zu viel Nachhall) 

• Licht (oft zu schwach) 

• Laufend unvorhersehbare Situationen (Lernprobleme, 
Beziehungsgestaltung)  

• Enorm hohe und andauernde Interaktionsdichte  
• Meist allein mit Gruppen (keine kollegiale Unterstützung)  
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Persönliche Einflussnahme 
u.a. Studie FHNW: Baeriswyl, Krause, Kunz Heim (2014) 

Was wirkt sich auf die Gesundheit aus: 

• Genügend  Schlaf (7 Stunden) 

• Genügend entspannte Freizeit (nicht über 10h pro Tag arbeiten) 

• Genügend Bewegung (u.a. 10‘000 Schritte pro Tag) 

• Übungen zur Wahrnehmung und Entspannung (z.B. 

Meditation, Körperübungen) 

• Berufliche Kompetenz und Austausch 
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www.lch.ch/news/dossiers/gesundheit/ 

www.bildungstag.ch/index.php/de/2017 
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Forderungen des LCH und SER (gekürzt) 

 

1. Berufsauftrag und zur Verfügung gestellte zeitliche Ressourcen 
garantieren die strikte Einhaltung der Jahresarbeitszeit.  
 

2. Die offiziellen staatlichen, fachlichen bzw. arbeitsmedizinischen 
Qualitätsnormen u. a. des SECO für Raumklima (Temperatur, Feuchtigkeit, CO2-Werte), 
Licht, Lärm / Nachhall, Luftvolumen und Raumbelegung pro Person werden für 
Schulbauten übernommen, angewandt und eingehalten.  
 

3. Die Schulen werden dank entsprechender Ressourcen in die Lage 
versetzt, ein je angepasstes betriebliches Gesundheitsmanagement 
einzuführen 
 

4. Für betroffene Lehrpersonen stehen bedarfsgerechte und ausreichende 
Unterstützungsangebote zur Verfügung.  

 
Zürich, 17. Juni 2017 / DV LCH 
Bern, 31. August 2017 / Präsidentenkonferenz / Conference présidentielle SER-LCH 
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Fragen & Diskussion 

1. Fragen  

 zu den Daten und Studien 

2.  Diskussion 

 Wie zeigt sich Belastung in Ihrem Alltag? 

 Wie relevant schätzen Sie einzelne Aspekte ein? 

 Welche Konsequenzen lassen sich ziehen? 
• Persönlich: Erholungszeit 

• Schule: Luft, Lärm, Führung & Kooperation, Tagesgestaltung 

• Berufspolitisch: Anstellungsbedingungen 

• Gesundheitspolitisch: Kontrollen, Zuständigkeiten 
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Studie Klusmann (engl. 2016) 
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